
Die Kunst, aus drei Pfarreien
eine Einheit werden zu lassen
Einführungsgottesdienst von Pater lvan / ,,Seite an Seite ist man stark"

scttöruruet lwdr). Dekan Häupl
eräffnete den Einf ührungsgottes-
dienst von Pater lvan und Diakon
Reitinger und zog feierlich in Be
gleitung der zukünftigen seelsor-
ger sowie Diakon Alfons Eiber
und einer Schar von 39 Minis
tranten aus der gesamten Seel-
sorgeeinheit in das Gotteshaus
in S(hönthal ein.

Zu Beeinn seiner Begrüßung schil-
derte De-kan Häupl kurz den bisheri-
sen Lebensweg des neuen Pfarradmi-
i istrators Parör lvan. Nach seinem
Militärdienst in Mazedonien legte er
1955 seinen Profess ab und studierte
dairn sieben Jahre Philosophie und
Theoloeie in Paris. 1960 wurde er in
Versailles zum Priester geweiht. Nach
weiteren Stationen der Seelsorge in
Riieka in Iftoatien. im Kloster Strahl-
feid, in der Expositur Trasching, im
Dekanat Kemnath-Wunsiedel, in Zell
sowie in der Nähe von Landshut, da-
zwischen auch wieder in Zagreb, wur-
de er vom Bischof als Pfafladmini&
trator für die Pfarreien Schönthal-DG
fering-Hiltersried beauftragl. Diakon
ReiLinger wurde ihrn zur Seite gestell l .
die schwierige Aufgabe der Seelsorge
in einer Einheit mit drei Pfarreien un-
ter.,Dach und Fach zu bringen und
ihn mit Rat und Tat zu unterstützen'

In seiner Predigt def Dekan HäuPl
zur Mithilfe in den Pfdrreien auf, da-
mit der Seelsorger seine Aufgaben er"
füllen kann. .iseite an Seite miteinan-

von GeneraMkar Michael Fuchs aus-

sestellte Ernennungsurkunde. Paler
ivan freute sich übei seine neue Tärig-
keit und bedankte sich ftir die Unter-
stützuns und die gute Aufnahme.

Nachlem feierl ichen Gottesd jenst,
der in einer Gemeinschaftsaktion der
Kirchenchöre Schönthal und Döfe-
rins untet der Leilung von Rudi
Zwicknagl musikalisch gestaltet wur-
de. besrüßte auch l(arl Meier als Ver-
treter 

-der 
Kirchenverv/altungen den

neuen Pfarrer, der mit seinem fteund-
lichen und humorvollen Wesen be"
reits die Kirchenbesucher zum
Schmunzeln anregt.

,,Sagt mir, wie ihr es möchtet"
Diesen Worten schloss sich auch

der Pfarrgemeinderats.Sprecher Egon
Hausladen an. Er hob den von Pater
Ivan qesprochenen Satz .,Sagt mir.
wie ihi ei möchtet - ich bin für euch
da!" hervor und gab zu Bedenken,
dass zwar die Seelsorgeeinheit auf
dem Papier abgeschlossen sei, es-je-
doch noch einiger Anstrengung be-
darf. dass über das Zusammenwach-
sen 

. 
auch ein Wir-Gefühl entstehe.

Auch wenn es mo-
mentan nur die
e6ten Schdtte
des gemeinsamen
Weges sind, hofft
er, dass Pater Ivan
immer auf offene
Ohren und Her-
zen stoßen v/erde.

Auch Büryer-
meister Ludwig
Wallinger hieß
den neuen Seel-
sorger in der Ge-
meinde Schönthal
willkommen.
Dass die Pfarrkir-
che Schönthal bis links) in sein seelsorger"Amt eingeführt.

zum letzten Platz gefüllte war. gab
Wallineer als unübersehbaren Tatbe-
stand an, dass Pater lvan wil lkommen
ist. Er freue sich bereits heute auf ei-
ne sute Zusammenarbeit.

Zum Abschluss belonte Pater lvan,
dass die Pfarrei seine Familie sei; da-
rum freue er sich auf die gemeinsame
Arbeit, denn auch ein Pfarrer kann
nichr alles allein. Er betrachte auch
drei Pfarreien als ein Segen, wenn die-
se zusammenarbeiten und darnit stär-
ker sind. ..So werden aus drei Pfarrei-
en doch eine Einheit", so das Schluss-
wort von Pater Ivan.

Stehempfang im ffarrheim
Die Mitelieder des Pfarrgemeinde-

rares und-der Kirchenverwaltungen
der Seelsorseeinheit hatten dann im
Anschluss einen StehernPfang im
Plarr- und Jugendheim vorbereitet.
wozu alle mitfeiernden Gottesdienst-
besucher eingeladen wurden. Bei deli-
katen Häpp;hen, einem Stückchen
Kuchen uTtd einem Gläschen Wein
fand der Einführungsgottesdienst sel-
nen gemütlichen Ausklang.
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